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7. Schlusswort
Sporthalle Klaus 
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Wir können auch in Zukunft nur mit den vorhandenen Ressourcen unserer Erde bauen. Die werden 
leider knapp, weil wir zu viel verbrauchen und nicht in Kreisläufen verarbeiten. Sand und Kies sind 
nicht ohne weiteres industriell herzustellen. Die Natur ist hier das Maß aller Dinge. Zudem ist das 
Bauwesen für rund die Hälfte aller Emissionen verantwortlich und schadet dem Klima damit eklatant.

Wir dürfen nur noch so bauen, dass wir es gegenüber den nächsten Generationen verantworten kön-
nen. Dazu müssen Baustoffe ohne die Atmosphäre zu belasten hergestellt, transportiert und verbaut 
werden. Die einfachste Methode ist nachwachsende oder recycelte Stoffe aus der Nähe der Baustelle 
ohne aufwendige Prozesse zu verbauen. Der Fokus der Investition muss auf den Bauteilen liegen,  
die lange halten und weniger auf Komponenten die kürzer halten, als ihr Finanzierungszeitraum.

Die Qualität der Gebäude wird demnach nicht nur durch ihre Energieeffizienz sondern durch die ge-
samten Auswirkungen auf die Umwelt und den Menschen gemessen. Low-Tech ist dafür ein gutes 
Konzept, wie man an den vielen Informationen und konkreten Beispielen zu energieeffizienten  
Gebäuden mit reduzierter Technik in der vorliegenden Endpublikation sehen kann.

Folgende Frage bleibt offen: Wie kann man bewerten, ob ein Gebäude ein Low-Tech Gebäude ist?  
Wie kann man messen, wie viel Low-Tech in einem Gebäude steckt?

Ein Bewertungsschema, mit möglichst wenigen, nachvollziehbaren und prüfbaren Kriterien wäre dazu 
geeignet. Eine Messlatte mit objektiven Kriterien, die aufzeigt ob ein Gebäude als Low-Tech Gebäude 
bezeichnet werden kann. Ohne klare Vorgaben bleiben Energieeffizienz und der Verzicht auf Technik 
subjektiv. Was für den einen komplizierteste Anlagentechnik ist, ist für den anderen einfach nur der 
Stand der Technik. Bei näherer Betrachtung fällt auf: Manche Kriterien sind klar messbar, manche 
Ansätze können nur qualitativ bewertet werden. 

Die subjektive Art der Bewertung von Gebäuden ist nach fünf Jahren intensiver Beschäftigung mit 
dem Thema Low-Tech schwer auszuhalten. Daher entstand der Wunsch ein einfaches Bewertungs-
schema aufzustellen. Als zielführend können folgende Hauptgesichtspunkte aus den Bereichen  
Planung, Gebäudeentwurf und Gebäudetechnik betrachtet werden:

	› Klare Zielformulierung

	› Integrale Planung

	› Energieeffiziente Gebäudehülle

	› Reduzierter Technikeinsatz

	› Sommerlicher Wärmeschutz

	› Intelligentes Lüftungskonzept

	› Einsatz Erneuerbarer Energien

In Kombination mit einer Bewertungsmatrix, können den unterschiedlichen Prioritäten und Schwer-
punkten verschiedener Gebäudetypen Rechnung getragen werden. Ein Kindergarten ist anders zu 
betrachten und zu bewerten als ein Verwaltungs- oder Produktionsgebäude. Allen gleich sind  
grundlegende Prinzipien im Bereich der Zielformulierung oder der integralen Planung. Es können 
unterschiedliche Low-Tech Ansätze realisiert werden, die Aufgabe der Versorgung mit Licht, Luft  
und Wärme muss intelligent gelöst werden. 

Das Bewertungssystem muss noch entwickelt werden. Am Ende unserer Projektzeit ist es uns noch 
nicht möglich, ein Low-Tech Gebäude hinsichtlich seines Low-Tech Anteils zu bewerten.

Wir haben viel gelernt, wie man wirtschaftlich, energieeffizient und ressourcenschonend bauen kann 
und hoffen, dass die Leserschaft durch diese Endveröffentlichung daran Anteil nehmen können.  
Außerdem ist es gelungen, das Thema Low-Tech in die Breite zu tragen und zu versachlichen. 

Es gibt genug gute Beispiele, nehmt Euch die besten Ideen und entwickelt sie weiter.

7.  Schlusswort
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Verzicht
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	 Lüftungssysteme

Feststehender 
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Kita Halde Nord 
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Kindergarten Betzigau 
D - Betzigau 

Neubau Kindergarten

LERN
D - Leutkirch 	

Erweiterung des  
bestehenden Gymnasiums

Kita Halde Nord 
	 Kempten

Produktion Metzler 
Egg

Landwirtschaftliches 
Zentrum SG in Salez
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Kindergarten Betzigau 
BetzigauKindergarten Primisweiler

Wangen 

Schulen Hittisau
Betriebsgebäude Bechter
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Dachwohnungen mit  
aktivierten Decken
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Vollflächiges Bild 

Sicherheitszentrum Bezau 
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